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T05 aktuell Nr. 137 
November 2011 VEREINSZEITUNG DER TURNERSCHAFT

Termine
Weihnachtsfeier
Freitag, 2. Dezember, 19 Uhr, 
Alter Wirt, Ramersdorf

Kinderweihnachtsfeier
Sonntag, 11. Dezember,  
15:00 Uhr, Pfarrsaal Verklärung 
Christi, Adam-Berg-Str. 42

Turnratsitzung
Montag, 13. Februar 2012, 20 Uhr  
Alter Wirt, Ramersdorf

Die offenen Münchner Meister-
schaften im Vierkampf der Tur-

nerjugend, kurz „Tuju-4-Kampf“, 
fanden in diesem Jahr in Neufahrn 
statt. Der Wettkampf besteht aus den 
Disziplinen Bodenturnen, Minitramp-
Springen, Laufen und  – neu dabei als 
Ersatz für das Schwimmen – dem so 
genannten Ropeskipping. 

Was das ist? Früher hätte man 
ganz einfach „Seilspringen“ dazu  
gesagt, die Sprünge beziehungswei-

se die Durchschwünge des Seils pro  
Minute werden gezählt. 

Franziska Lohwasser, Paula Fi-
scher, Anna Szuminska (alle 9 Jahre 
alt), Eva Wiesner (11) und Lisa Ull-
mann (16) nahmen es mit zahlreichen 
Turnerinnen aus den anderen Ver-
einen auf. Sie kämpften und zeigten 
ihr Bestes. Lisa erreichte in ihrer  
Altersgruppe das Siegertreppchen, er-
rang einen tollen 2. Platz und durfte 
eine Siegermedaille mit nach Hause 

nehmen. Besonders beachtlich war 
die Leistung von Franziska Lohwas-
ser, die unter insgesamt 23 Teilneh-
merinnen den 6. Platz erzielte. 

Auch die anderen 4-Kämpfer wa-
ren mit ihren Plätzen zufrieden. Alle 
sind motiviert und schmieden schon 
Pläne, wie sie ihre Küren und Sprünge 
für den nächsten Wettkampf verbes-
sern können. � Romy Weidner

Münchner Turnerjugend-Vierkampf 2011 Internet: 	www.turnerschaft 1905.de
E-Mail: 	 mail@turnerschaft1905.de

Erfolgreiche Teilnahme am Tuju-4-Kampf: Franziska Lohwasser, Paula Fischer, �
Anna Szuminska, Eva Wiesner (v.l.n.r.) und Lisa Ullmann (hinten)

Unsere langjährigen Mitglieder Marianne und Alfred 
Danninger konnten am 11. Oktober 2011 ihre goldene 

Hochzeit feiern. Eine Messe in Maria Ramersdorf und das 
anschließende Festessen im Alten Wirt machten diesen Tag 

zu einem besonde-
ren Erlebnis.  Der 
Vorstand der Tur-
nerschaft gratuliert 
im Namen aller Ver-
einsmitglieder auf 
das Herzlichste und 
wünscht dem Paar 
noch viele gute, ge-
sunde und friedliche 
gemeinsame Jahre. �
� Der Vorstand

Danningers Goldene Hochzeit 

Am 27. August 
feierte Marga-

rete Bockmeier im 
Kreise ihrer Ver-
wandten Gäste sowie 
mit einigen Vereins-
mitgliedern ihren  
90. Geburtstag. Gretl 
ist seit 1966 Mitglied 
der Turnerschaft, der 
Verein ehrte sie mit einem Geburtstagsbrief und ei-
ner schönen Orchidee. Die geladenen T05er-Gäste 
schenkten ihr zudem einen Fresskorb. Wir wünschen 
Gretl alles Gute und weiterhin eine schöne Zeit in 
Flintsbach bei ihrem Sohn Kurt und der liebevollen 
Schwiegertochter Margot. � Horst Tippelt, Kassier

Glückwunsch zum 90. Gretl!
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Geburtstage
Wir gratulieren allen Jubilaren, die 
bis Mitte November ihren Geburtstag  
feierten. Noch viele wunderschöne 
Jahre im Verein!

90 Jahre� Margarete Bockmeier
75 Jahre� Ruth Kreitl
70 Jahre� Rudolf Birner
� Heinz Kainz
� Inge Prietzel
� Romy Weidner
65 Jahre� Albert Lohr
� Ingrid Sailer
60 Jahre � Karl-Heinz Baudrexl
50 Jahre� Dieter Aumer
� Andreas Koll

Herzlich Willkommen!
Unsere neuen Mitglieder  
begrüssen wir ganz herzlich:
Turnen
Greta Engel, Marie Franz
Volleyball
Manuel Alves-Mendes, Sabine Heigl

Zahlreiche Mitglieder der Tur-
nerjugend genossen vom 15. bis 

zum 17. Juli wieder einmal ein wun-
derschönes Wochenende in unserem 
Vereinsheim am Schliersee. Diesmal 
meinte es Petrus wirklich gut mit uns: 
Das Wetter war herrlich! 

Die Wanderrallye am Samstag ging 
zur Burgruine Hohenwaldeck. Von 
dort oben hatten wir eine wunderbare 
Aussicht über den traumhaft grün 
funkelnden Schliersee. Weil sich um 
Burgen doch viele Geschichten ran-
ken, hatten wir den drei Wandergrup-
pen einige Begriffe aus der Ritterzeit 
vorgegeben. Aus diesen sollten sie ei-
nen Minnesang dichten. 

Was dabei herauskam wurde dann 
am Abend als Sketch vorgeführt. Ihr 
sollt euch auch daran erfreuen, wir 
drucken den Text deshalb in dieser 
Ausgabe vollständig ab. � Das Turnteam

Minnesang vom Schliersee 2011
Ich bin der große Ritter Kunibert
Und ziehe für dich ,Kunigunde, �
mein Schwert.
Ich sehe dich auf deinem Schimmel
Und schwebe sofort im siebten Himmel.
Ach, wenn du kommst, du schöne Maid,
Platze ich fast vor Eifersucht und Neid.
Vor dir fühle ich mich wie ein Narr,
Denn du hast so schönes Haar. 

Jugendwochenende im Vereinsheim

Die Maid hatte Leid und zwar g`scheit.
Der Ritter stand auf `ner Zinne �
mit `ner Rinne.
Die Burg ward angegriffen von `�
nem Schurk,
Der Schimmel vor Schreck stieg in �
den Himmel.
Die Narren kamen in Scharen und 
Die Hunde beschützten Kunigunde.
Kunibert wollte ziehen sein Schwert,
Doch das Schwert hatte der böse Bert.
Die Rüstung hing an der Brüstung
Und das Glasauge lag in der �
Seifenlauge.
Doch die Hunde bei Kunigunde �
vertrieben den Schurk in letzter Sekunde.

Die holde Maid Kunigunde war begehrt
Und dem Ritter Kunibert sehr viel wert.
Sogar zum Turnier trat er für sie an,
Mit einem scharfen Schwert in der Hand.
Doch der Narr vom Hofe schlug ihm ins 
Gesicht,
Sodass er sich seine Nase bricht.
Das war früher, doch heute fliest �
auf den Zinnen
Wasser statt Blut in den Regenrinnen.
In der Burg von Kunibert, dem Ritter
War das Leben immer sehr, sehr bitter.
Heute wohnt dort nur noch der �
alte Schimmel
Und die verrostete Rüstung ragt �
zum Himmel
Doch aus der dunklen Ecke
Kommt der Ritter Recke
Aber oh, was ist denn das,
Er hat ein Auge aus Glas.

Ehrungen
Folgende Mitglieder 
der Turnerschaft 
wurden in diesem 
Jahr für langjäh-
rige Mitgliedschaft 
in unserem Verein  
sowie im Bayerischen 
Landessport-Verband 
(BLSV) geehrt:

BLSV – 40 Jahre � Peter Fischer
� Reinhard Hillmann
� Erika Pötsch
� Peter Griggel
� Wolfgang Fechner
T05 Gold (25 Jahre)�
� Klaus-Jürgen Speer
� Sebastian Baudrexl
� Walter Hollenburger
  
T05 Silber (10 Jahre)� Peter Cichos
� Sandra Reischl
� Kristina Klamet
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Um die Übungsstunden für die 
jugendlichen Turner und Tur-

nerinnen am Dienstag interessanter 
zu gestalten haben wir vor den Som-
merferien einen vereinsinternen Turn-
wettkampf  veranstaltet. Geturnt 
wurde an vier Geräten: Boden, Mini-
trampolin, Reck und Kasten. 

Leider fanden das nicht alle Kinder 
so aufmunternd, wie gedacht. Doch 
die meisten Jugendlichen spornte 

Vereinsinterner Gerätewettkampf

Sieger der Mädchen
2002/03 und jünger� Anna Szuminska
2000/01	� Eva Wiesner
1999/98	� Lena Weber

die Aussicht auf einen Wettkampf an 
und viele trainierten eifrig, um ihre 
Leistungen zu verbessern. 

Am Ende freuten sich aber 
alle sehr, als jeder eine Urkun-
de und eine Medaille bekam. 
� Romy Weidner

Schneesterne oder Schneeflocken basteln
Du benötigst dafür:

Hellblaues oder weißes  
Papier, einen Zirkel, einen Bleistift 
und eine Schere:
l Zeichne einen Kreis mit einem 
Radius von 5 bis 7 Zentimetern 
und schneide ihn aus.

l Falte den Kreis einmal in der 
Mitte.

l Jetzt falte den Halbkreis wie auf 
dem Bild in drei gleichgroße Drittel. 
Streiche die Kan-
ten schön glatt.
l Zeichne dir 
mit Bleistift 
Äste wie auf 
dem Bild. (Für 
einen einfachen 

Sieger der Jungen
2002/03	� Alexander Bedrich
2000/01	� Jonas Möller 

kids 

corner
Schneestern 
kannst du den 
ganzen mittle-
ren Ast und die 
beiden unteren 
Spitzen auch  
weg lassen.)

l Schneide den Schneestern dann 
aus und falte ihn auseinander.
l Damit der 
Schneestern 
glatter wird, 
kannst du für 
kurze Zeit ein 
schweres Buch 
auf ihn legen.
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Der aktuelle Vorstand unseres Ver-
eins hat schon seit einigen Jah-

ren angekündigt, eine Veränderung 
dieses Gremiums anzustreben. Alle 
Vorstandsmitglieder bekleiden ihre 
Ämter nun schon seit langer Zeit und 
beispielsweise unser 1. Vorstand Hans 
Gratzer möchte aus Altersgründen ei-
nen Wechsel an der Spitze. 

Doch bislang wurde dieses Ansin-
nen nicht erhört – und das lag auch an 
fehlenden Kandidaten, die bereit ge-
wesen wären, mehr Verantwortung in 
der Turnerschaft zu übernehmen. Das 
soll sich nun ändern.

Aufruf an die „Jungen“
Ich rufe hiermit im Namen des ge-
samten erweiterten Vorstands alle 
Vereinsmitglieder dazu auf, ernsthaft 
darüber nachzudenken, sich für eine 
Position innerhalb dieses Gremiums 

Wer übernimmt Verantwortung?

zu bewerben. Das bringt Verantwor-
tung mit sich, bietet aber auch große 
Chancen. Denn wir alle sehen mit Be-
sorgnis, dass der Altersdurchschnitt 
im Verein stetig steigt und nur wenige 
junge Mitglieder dauerhaft gehalten 
werden. Wir sollten mit neuen Ideen 
und Taten dafür sorgen, dass die tra-
ditionsreiche Turnerschaft auch in 
der Zukunft eine ordentliche Rolle im 
Münchner Sportleben spielt. 

Diese Aufgabe, ein gewisser Auf-
bruch, fällt besonders schwer, wenn 
man schon einige Zeit in vermeintlich 
ruhigem Fahrwasser segelt und des-
halb mögliche Gefahren nicht recht-
zeitig erkennt. Ich spreche da aus Er-
fahrung, denn meine langen Jahre als 
Faustballwart haben mir vor Augen 
geführt, dass in regelmäßigen Zyklen 
neue Kräfte für neuen Schwung un 
Bewegung sorgen sollten.

Wenn wir neue Vorstandsmitglieder 
finden wollen, die das bisherige, stets 
mit großem Einsatz und hoher Kom-
petenz handelnde Gremium ergänzen 
und einige Vorstände ersetzen wollen, 
sollte dies nach einer längeren Über-
gangsphase erfolgen. Um diese Zeit 
bis zu den Vorstandswahlen im März 
2013 zu nutzen, sollten Kandidaten 
ihre Pläne und Vorstellungen recht-
zeitig äußern, um diese miteinander 
abstimmen zu können. 

Gute Gelegenheit
Eine gute Gelegenheit für eine erste 
Präsentation wäre die nächste Turn-
ratssitzung am 13. Februar 2012 im 
Alten Wirt. Alle Mitglieder, die zu-
künftig mehr Verantwortung für un-
seren Verein übernehmen wollen, sind 

herzlich eingeladen, auf der Turnrats-
sitzung ihre Bereitschaft dazu zu er-
klären. Über einen regen Besuch wür-
de ich mich deshalb sehr freuen.

Bei Fragen ruft mich an: 0179/29 
43 538, 	         Karl Baudrexl , Faustballwart

In diesem Jahr findet die Kinder-
weihnachtsfeier am 3. Advents-

sonntag am 11. Dezember 2011 wie-
der im Pfarrsaal “Verklärung Christi” 
(Adam-Berg-Straße) statt. Liebe 
Eltern, Großeltern und Vereinsmit-
glieder: Kommt bitte zahlreich zum 
Zuschauen - es lohnt sich. Die Turner 
und Turnerinnen zeigen, was sie das 
Jahr über gelernt und vor allem für 
die Weihnachtsfeier einstudiert ha-
ben. Wichtig: Wir beginnen pünktlich 
um 15 Uhr, ihr solltet also um 14:45 
Uhr da sein. Wir müssen wieder eini-
ge Turngeräte von der Führichschule 

Einladung zur Kinderweihnachtsfeier
zum Pfarrsaal schaffen. Reiner Hill-
mann wird, wie alle  Jahre, mit seinem 
Hänger die Turngeräte fahren. Für 
den Hin- und Rücktransport bitte ich 
um die Mithilfe vieler Väter. Es wäre 
schade, wenn wir die Veranstaltung 
sonst ausfallen lassen müssten.

Zum Anmelden für die Mithilfe 
beim Gerätetransport, beim Aufräu-
men im Pfarrsaal und für gespendete 
Torten und Kuchen teilen wir wieder 
Zettel in der Turnhalle aus.

Alle Übungsleiter danken im  
voraus und freuen sich auf Euren Be-
such! � Das Turnteam
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Austritt geplant?
Wir bedauern, dass immer mal 
wieder das eine oder andere 
Mitglied der Turnerschaft aus dem 
Verein austritt. Solltet ihr dies 
vorhaben, schickt bitte eure Kün-
digungen bis zum 30. November 
schriftlich an die Mitgliederver-
waltung (Adresse auf Seite 4)  
oder per E-Mail an 
kassier@turnerschaft1905.de.

Am Sonntag den 13. November 
starteten wir unsere Faustballhal-

lenrunde in der Bezirksliga in Rosen-
heim. Etwas geschwächt, da der Han-
si noch mit seinem Kreuz kämpft und 
der Manu seine Daumensehne durch-
trennt hat, gingen wir an den Start. 
Wir hatten fünf Spiele vor uns, die 
mit jeweils zwei Sätzen á 11 Punkte 
ausgespielt werden. 

Gleich zu Beginn hatten wir 
gleich einen großen Brocken vor uns:  
Rosenheim III, die als neue Mann-
schaft in der Bezirksliga starten 
müssen. Das Team besteht aus noch 
aktiven und ehemaligen Bundesliga-
spielern und auch sonst waren kei-
ne Anfänger dabei. Aber mit einem  
4:11 und 8:11 zogen wir uns ganz gut 
aus der Affäre.

Nicht optimal gelaufen
Dann kam Rosenheim IV, die auch 
mit einem neuen altbekannten Schlag-
mann antraten, wir mussten leider 
erneut zwei Punkte abgegeben. Als 
dritte Gegner trafen wir auf unseren 
Trainingspartner Siemens Ost. In die-
sem Spiel fanden wir unsere optimale 
Aufstellung und wir erreichten damit 
ein verdientes Unentschieden.

Der vierte Gegner war die Bun-
deswehrverwaltung, dieses Spiel 

Faustballsaison 2011/2012 gestartet

konnten wir mit 2:0 souverän für uns 
entscheiden. Zum Schluss trafen wir 
noch auf unsere Freunde vom ESV 
Rosenheim – nach einem spannenden 
Kampf kam es zu einem gerechten 
Unentschieden. Alles in allem waren 
wir dem Ergebnis von 4:6 Punkten am 
Ende bei diesen starken Konkurrenten 
hoch zufrieden.

So geht´s weiter
Der nächste Spieltag findet am  
27. November 2011 in Peißen-
berg statt. Dann sollten wir unseren  
Punktestand eigentlich klar verbes-
sern können, da die Gegner an diesem 
Spieltag doch etwas einfacher sein 
werden. Drückt uns die Daumen!
� Euer Faustballwart, Karl

Das Faustballer-Team (v.l.n.r.): 

Wie in jedem Jahr haben auch 
diesmal wieder viele Turn-

kinder ihr Deutsches Sportabzeichen 
geschafft. Unter den immerhin 19 
Absolventen waren erfreulicherweise 
auch 4 Neulinge, unseren herzlichen 
Glückwunsch an alle! 

Besonders zu erwähnen und zu 
loben: Lisa Ullmann war in diesem 
Jahr zum zehnten Mal dabei – wir 
empfehlen das zur Nachahmung! Die 
Abzeichen werden wie gewohnt am 
11. Dezember anlässlich der Kinder-
weihnachtsfeier verliehen.
� Erika Pötsch, Turnwartin

Sportabzeichen 2011

Liebe Vereinsmitglieder, 
am 2. Dezem-

ber findet wie ge-
wohnt im Alten 
Wirt in Ramersdorf 
unsere gemein-
same Weihnachts-
feier statt. Beginn ist um 19 Uhr. 

Wie gewohnt wird unser 1. Vor-
sitzender Hans Gratzer für festliche 
musikalische Stimmung sorgen. Nore 
Spang und Heinz Feist werden wie 
in den vergangenen Jahren einige 
passende Texte vortragen. In diesem 
Rahmen soll die Feier für alle Anwe-
senden zum zwanglosen Austausch 
dienen, natürlich kommt auch das leib-
liche Wohl durch die reichhaltige Spei-
sekarte des Alten Wirtes nicht zu kurz.

Barzahler können wie gewohnt 
vor der Veranstaltung den Jahres- 
beitrag für 2012 bei unserem Schatz-
meister Horst Tippelt begleichen.

Wir würden uns freuen, wenn die 
Mitglieder der Turnerschaft wieder 
zahlreich erscheinen und wir viele 
alte und neue Gesichter während der 
Feier sehen könnten. 

Wer noch einen Beitrag zur Weih-
nachtsfeier beisteuern möchte, meldet 
diesen bitte kurz telefonisch bei Hans 
Gratzer an (089/43 92 700), danke!
� Der Vorstand

Einladung zur  
Weihnachtsfeier 2012
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Geschäftsstelle:		  Hans Gratzer		  Frauenalplweg 8		  81825 München 	             Tel. 43 92 700
Mitgliederverwaltung	 Horst Tippelt		  Passauer Str. 8/I		  81369 München	             Tel. 76 05 175
   und Kassier:		  kassier@turnerschaft1905.de	
Hüttenwarte:		  Elli und Heinz Feist 	 Mozartring 5		  85598 Baldham 	             Tel 08106/33 478
T05 aktuell:		  Susan und Ralf Sablowski 	 Großvenedigerstr. 33a	 81671 München	             Tel. 49 00 06 43
Bankverbindung:		  Turnerschaft 1905 e.V.	 Postbank München		 Kto. 314 73-804  	             BLZ 700 100 80 
Internet: 	www.turnerschaft1905.de     			   E-Mail: mail@turnerschaft1905.de

Winter-ABC der Hütte
Wichtig ist, dass die Heizung im 

Winter eingeschaltet bleibt. 
Stellt beim Verlassen der Hütte bitte 
die Heizkörper in den Schlafräumen 
auf „Stern“ (Frostschutz ) und schließt 
alle Zimmertüren. Die Heizkörper im 
Erdgeschoß (Aufenthaltsräume) stellt 
bitte auf Stufe 1 und lasst die Türen 
offen. Ganz wichtig: Die Türen zum 
Treppenhaus (großer Aufenthaltsraum 
und Garderobe) müssen geschlossen  
werden! � Heinz Feist, Hüttenwart

Als wir 
im Sep-

tember in der 
Hütte waren, entdeckte 

ich unter dem Dach des Vorhauses 
folgenden Spruch eingefräst in ein 
kleines Holzschild:

Geheimcode am Vereinsheim

         

      
     

    S
chli

ersee

DOHOKADEDEOIWAIDOHOKA

Meine Verwirrung war groß, was 
wollte der Autor mir mit diesem  
Zeichensalat mitteilen? War das 
ein Geheimcode? Ein Tipp: Wer 
des Bayrischen mächtig ist, der hat  
klare Vorteile bei der Lösung dieses  
Rätsels.� Ralf Sablowski

Unser traditionelles Schafkopf-
Rennen fand am 22. Oktober im 

Vereinsheim am Schliersee statt. Da 
mich meine einzige Ehefrau wegen 
einer Reha-Maßnahme alleine ließ, 
hatte sie die Preise bereits vor ihrer 
Abreise erstanden und für die Sie-
gerehrung alles fein säuberlich vor-
bereitet. Ich konnte mich deshalb in 
Ruhe auf die Suche nach den Teilneh-
mern machen, unter Mithilfe von Karl 
Baudrexl und Heinz Feist hatten wir 
auch bald 20 Spieler beisammen. 

Leider musste zwei Tage vor dem 
Start der letztjährige Sieger Edi Mül-

Schafkopf-Rennen: Sieg für eine Außerirdische
ler aus gesundheitlichen Gründen ab-
sagen. Nach langem Suchen und Tele-
fonieren konnte ich doch noch den 20. 
Mann auftreiben und so das Teilneh-
merfeld komplettieren.

Gelungener Nachmittag
Siegerin wurde diesmal eine Außerir-
dische! Nein, kein Alien, sondern die 
nicht zum Verein gehörige Inge Kastl-
meier. Inge nimmt schon seit 1996 re-
gelmäßig teil und war in den letzten 
Jahren fast immer dabei. 

Den 2. Platz und damit den Wan-
derpokal erkämpfte der Vorjahres-

letzte Harald Tungl.  
Die Schlussleuch-
te verdiente sich 
diesmal unser 
Vereinshäuptling 
Hans Gratzer, nach-
dem er einen Solo-
Tout gemeldet hatte und diesen dann  
leider verlor.

Ich danke allen Teilnehmern für 
den fröhlichen und aus meiner Sicht 
gelungenen Nachmittag und der Kü-
che für die wirklich sehr guten Brat-
würstel mit Sauerkraut. Bis zum 
nächsten Mal, euer� Heinz Kainz

Die Mitglieder der Turnerschaft haben 
Post erhalten, Inhalt waren die neu-

en Mitgliedsausweise. Wer danach gar 
nichts macht, hat einfach einen schö-
nen neuen Vereinsausweis. Wer sich 
online (www.sportausweis.de) und 
mit der PIN-Nummer anmeldet, die 
sich unter dem aufgeklebten Ausweis 
befindet, wird unter Turnerschaft 1905 
registriert. Diese Infos erahalte ich als 
Administrator automatisch. Wer eine 
Gymcard hat, kann diese zusätzlich 

Unsere neuen Mitgliedsausweise
freischalten lassen. Achtet auf die  
Werbekästchen, klickt die entspre-
chenden Häkchen mit der Maus ab. 
Das DIN-A4-Meldeblatt ist für An-
melder ohne PC gedacht.

Der Versand der Ausweise scheiterte 
in insgesamt fünfzehn Fällen, weil kei-
ne aktuelle Adresse bekannt war. Ich 
habe deshalb in mühevoller Recherche 
alle diese fünfzehn Adressen auf einen 
neuen Stand bringen müssen. Weil jede 
Datenbank nur so gut ist, wie ihr Inhalt 
aktuell, meine Bitte: Schickt mir eure 
neuen Adressen, Telefonnummern oder 
E-Mail-Adressen, wenn sich diese än-
dern. Meine Dankbarkeit ist euch gewiss!
� Horst Tippelt, Kassier


